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G e b ü h r e n t a r i f

An leige

zu § 1 vorstehender 
Gebührenordnung

• Gebühren

Gebührenpflichtige Sache
Mindest- Höchst- Fester

Betrag

DM DM DM

I. Wettervorhersagen
a) Kurzfristige Wettervorhersagen für alle 

Zweige der Wirtschaft
(Industrie- und Verkehrsunternehmen, Handel, 
Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft, Reichs­
bahn, Post, KWU, WB u. a. m., außer Rund­
funk und Presse) bei telefonischem Abruf des 
Empfängers

im Abonnement
bis zu 24 Stunden Vorhersagezeit. .. monatlich 30,— 60,—
bis zu 36 Stunden Vorhersagezeit .. monatlich 45,- 90,— —

Einzelvorhersagen ohne Abonnement
bis zu 24 Stunden Vorhersagezeit..................................... _ __ 2,50

bis zu 36 Stunden Vorhersagezeit..................................... — — 3,75

b) Kurzfristige Wettervorhersagen an den 
Rundfunk
für täglich eine Vorhersage .........................monatlich 200,— 3C0,—

für täglich 2 bis 4 Vorhersagen . . . .  monatlich 300,— 450 — —

für mehr als täglich 4 Vorhersagen monatlich 400,— 600,- —

c) Kurzfristige Wettervorhersagen an die Presse 
je Auflageexemplar und Monat ....................................... _ —.002

bei Auflagehöhen von weniger als 30 000 je 
Monat insgesamt .............................................................. 60 — — —

mit Wetterkarte je Auflageexemplar und 
Monat ............................................................................... — — —.004

bei Auflagehöhen von weniger als 30 000 je 
Monat insgesamt .............................................................. 120,— — —

d) Wetterwarndienst für alle Zweige der 
Wirtschaft
Telefonische Warnungen vor Sturm oder 
Gewitter oder Nebel oder ergiebigen Nieder- • 
Schlägen und Hochwasser oder Fiüst und 
Tauwetter
Monatliche Pauschalgebühr.......................................... ?. — — 30 —

II. Auskünfte und Gutachten
a) Auszüge aus Beobachtungstagebüchern und 

Tabellen über die Wetterverhältnisse 
zurückliegender Tage

je Arbeitsstunde ......... .................................................. 3- 5 — —

Bemerkungen

(zuzüglich der entstandenen 
Fernsprechkosten). Die Gebühr 
gilt nur für die Warnungen 
vor dem voraussichtlichen 
Eintreffen e i n e s  Schaden 
verursachenden Elementes. 
Werden Warnungen vor z w e i  
Witterungselementen, z. B. 
Sturm und Nebel, gewünscht, 
so verdoppelt sich die Pau­
schalgebühr.


